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F274-002,01 Martinꝰ lu
F274-002,02 ther Wy es eyn man ſey Vnnd was er furt im ſchylde Das vindeſt du in dieſem ſpruch hy bey Gleych
wye in eynem bylde. Omnis caro ad ſimilem ſibi cō iungetur et omnis homo ſimili ſuo ſociabitur Eccleſia ſticiter cio
decimo capitulo·15. zz. Paulus Amnicola. wūſchet ſeynem frund. N. vil heils un̄ ſelikeyt in Chriſt o Dein ſchreybē an
mich gethā hab ich nach vnſer frunt=
F274-002,03 ſchafft t zum beſt en angenommen/ das dw aber meldeſt dich vorwunder worumb ich ſchwacher vnnd
weniger mit ſchrifft gewappent mich vnderſt ehe den ſt arckenn vnd vaſt wol geharnſt en reſen Lutherum ant zutaſt en ßo
ander villenn vmb vnnd vmb in denn vniuerſitaten groß gelarten vnd der ſchrifft hochvorſt endigen wenig befunden/ weder
Martinum ſchreibende/ vn̄ t zum mal dye weyl myr nicht vorborgen iſt / wie Luther genigen ßo weder oͤhn ſchreyben
außrichte vn̄ beſchicke Ab myr villeichte auch gelybe ſcheltwort vn̄ leſt erung t zu entp=
F274-002,04 faenn mich auch enthlich vormanende/ ich wolt myr frede belieben lan vnd mit dieſem thun ſt ille
ſt an ć mit weyternn wortenn Ich bedancke mich erſt lich deyner vormanung ßo groß wyevil dye ſelbige auß rechter wa
F274-002,05 rer fruntſchafft chriſt licher ent zundunge vnd nicht ver
F274-002,06 t zagunng ader unheyſchliche blodigkeyt entßpringet und gehet begerende dieſe meine antwort von
dyr auch an beſt enn orth t zu ſt ellen Szo Luthers thun nicht ßo gant z t zunachteylung were Chriſt lichem geſet ze t zu ab
F274-002,07 treybung frydes/ eynigkeyt/ vn̄ loblicher bißher gehalt
F274-002,08 ner obſeruant z in der kirchen/ achtet ich auch nicht/ al
F274-002,09 lein vberfl uſſig/ vnnut z ſonder vormeſſenlich/ trot zlich vnd vnweiſl ich in den handel ſich t zugehe/-Nw
iſt Lut
F274-002,10 hers wergks eynn ſolches/ das es billich vonn it zlichem Chriſt lichen menſchenn widderrede vnnd
widerſt anth entpfahe Wer ſich meyn ſchemet vn̄ meyner wort( ſagt Christꝰ) den weyß ich auch nicht noch hie noch
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dorte Eyn it zlicher ſal dorwidder erbeyten/ vnd ob ers auch nicht brengen kan dohin es kommen ſolt Paulus ſagt nicht
das er fruchtbarlicher den andern apoſt eln sundˢ vberfl uſſiger geerbet hab So wil Chriſt ꝯ von it zlichem das er vnchriſt lich
vornemmenn widderrede/ widder
F274-002,11 spreche vnnd darkeine erbeyte ab ers auch gleich nicht moͤge verhindern Sunder das du myr ſageſt vil
in der vniuerſitaten t zu Luthers thun ſchweigen ſt hete an ey
F274-003,01 nen ort Paulus ſaget Omnes querunt que ſua ſunt ć Alle ſuchen was ir iſt nicht was Jhesu Chriſt i
Welche der prophet Ezechiel ſt rafft am.13. ca. alſo ſprechen
F274-003,02 de Ir habt nicht dargeigen: ader darwider geſt anden: auch nicht geleget eine mauwer vor daß hauß
Ißrahel das yr ſt und im ſt reyth am tage des herrenn In dieſem vall den glauben betreffende/ hat it zlicher t zubedencken
was oͤhm t zuſt ehet/ nicht was ander thun ader laſt enn Wer weiß ob villeicht auch vonn wegenn vnſer ſunde Luthers
vorgiffte lere durch ſchweigen der gelarten vn̄ vorſeumligkeit/ der prelaten ßo tieff gewort zelt hat Der prophet Ezechiel
ward umb ſundt des volks von gote geſt rafft ſeyne t zunge hingen am gawm: er wart ſt um, mochte widder ſt raffen noch
ſchelden Paulus ſagt Es muß ket zerey ſeyn/ und gebeut doch Tito das er den ke=
F274-003,03 t zer meide ab nw unſer ſunde/ ſolchen irthum hat verdy
F274-003,04 net/ dennoch ßal eyn it zlicher gotfurchtſamer mench noch mogligkeyt dar widerſt ehen Demnach
was myr vor ſcheltwortē: vortut zunge vn̄ leſt erunge ob meynem ſchreyben bekumpt/ ſal ich gleychmutig tragen. alt zeyt
haben die abtrynugen vnd fl uchtigen vonn dem glau=
F274-003,05 ben die rechtglaubigen voruolget/ vorſpottet mit ſingē vn̄ ſagen das ich geſchweige der heiden/ ſo ich
vilmals gein dem Iſraheliſchen volcke mutwillgligch aufleintē oͤrt vffrucketen/ vorwurffen Ubi eſt deus eorum. In ec
F274-003,06 cleſiaſt ica hiſt orio tripartita Dye Arriani ſpotlich ſun=
F274-003,07 gen vnd ſagten von den rechtglaubigen Desgleychenn auch dy Julianiſt en ſungen/ nunc fabrifilius
quid pu=
F274-003,08 tas agit/ vi hiſt o. eccleſiaſt ica Dorumb muſt enn wir vns nicht verwūdern nach t zu vil blindſeyn/ was
wol
F274-003,09 tenn wir thun wan das ſchwert gein vns ſchimmerte/ ßo wir vmb ſcheltwort vnnd leſt erung
t zuuormeyden/ vnß furchten vnd ſchemmen den glauben t zubekennen. Von leychtfertigen/ abtrynugen/ vngelaubigē
menſch
F274-003,10 en/ geſchulden/ geleſt ert/ geſchent werden iſt nicht vn
F274-003,11 erlich/ Ja mhe erlich Es iſt ein t zeichen und get zeugnis das wir ihrem ſundtlichen/ boſhafftigen thun
entgen und widderſt reben/ widerſt an S zo yr von der werlth weren( spricht Christus) werde die werlt lybē das ihr iſt / aber
ihr ſeyt nicht von der werlt/ darumb haſt euch dye werlt/ Alle dye do wollē Chriſt lich leben vn̄ Chriſt 
F274-003,12 um veſt igklich bekennen/ werden vil voruolgūg leyden ßo wyr Paulo glauben/ ſunder boͤße menſchen
vnd vor
F274-003,13 furer werden yn boßheyt wachſen vnd t zunemen/ irren
F274-003,14 de vnd in irthum furende Wer auß got iſt der wirt mit Thimotheo bleibē in dem das er gelernet hat ć
Mir iſt auch nicht vo[…]borgē Luthers geſchicklikeith Ich weis wol das er vaſt ſt argk geharnyſcht vnd gewappent iſt mit
tugk/ liſt und gifft der alden ſchlangē/ dem hewpt doch das weib zeknyrſt und t zureybt Goliad mit pan=
F274-003,15 t zer vnnd helm verſichert dye ſcharen iſrahel ſchentlich vorſprechende vnd leſt eynde/ von Dauid blos
an har=
F274-003,16 niſch entlich erſchlagē warth/ Vn̄ ab der keins Luthe
F274-003,17 ro von myr widdervhare/ ßo wil ich doch noch chriſt =
F274-003,18 licher pflicht/ den glauben ßo yn myr iſt / in diesem vnnd andern ſchreyben erkennen/ gleych eynē
hundeleyn das dem wolfe nach leufft vn̄ anpilt/ ab es den wolf nicht beiſſet/ ßo iſt es yn doch meldenn/ domit ich
entlediget ſey vnd geſchweyet vō dem ſcheltworth/ vn̄ ſt raffung/ des propheten Eſaie/ es ſeint ſt umme hunde/ moͤgenn
nicht bellen/ ſchlaffende vnd liebende den ſchlaff vnnd allerunſchamhafftigiſt e hunde/ können nicht vol vnnd ſath
werdenn ć Diß mein gemuth hab ich dyr auff dein ſchreyben wollen t zuuorſt ehen geben/ magt das auffnē
F274-003,19 men vnd richten nach deynem gefal/ es iſt mir vor das wenigſt e/ ßo ich von dyr andern geurteilt ader
genicht werde/ der mich richt iſt eyn her Domit goth entpfolen ć Gebenn eylende ć Hoͤren yr himmeln: hoͤren Erden
Was wil ſich machen. was wil werden Eyn nauwer Prophet iſt erſt anden Alhye bey vnß in dießen landen Er vahet z ſelt zem
ann/ vnd treybt gwyr Macht/ manchen menſchen im glauben yr Er ghahet die lenge vnnd dye quere Vnd ſagt vns vil der
nawen mere Welche die alden yn der geſchrifft nicht han gegrundt Wunder iß/ von wan es yhm t zukoͤmpt Ach wye hat
got die kircke ſo lange vorlaſſen Vnd ſich t zu den altuettern nicht woln maſſen Vnd oͤhn dye warheyt ßo lange verborgen
Byß Luther erwacht iſt / fruͤ heut morgen Ir moͤget euch freuwen vmblegende landt Werdt des Propheten weniger eer han/
den ſchande Dye Bhemen haben ſchyr gebrauwen auß Schicken vnß keſſel und pfannen hyrauß Wyr ſollen auch eyn weyll
ſyden vnd kochen Barmhert ziger got laß nicht vngerochen Laß deyn goͤtlichen t zorn ßo wyr vordyn han vharenn Biß
vnß in frede: eynigkeyt vnd rechtē glaubē bewaren Ich wil dir nach mhe von dem Propheten ſagen Sicher fert daher auff
gumpels wagen Er hat tieff in den ſandt geſenckt Vill narren han ſich an den wagen gehenckt Darffſt dich des nicht vaſt 
vorwundern Bey dießen t zeyten vnd unſſern ſt unden So die welt yhe mit boßheyt beladen iſt Warlich heut am meyſt en
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t zu dießer friſt Dorumb mags nicht ſeyn ſye muß ergerniß han Aber wee dem menſchen der es machen kan Eccleſiaſt es
der weyſe ſaget alſuß Vnt zelich iſt der narren numerus, Dorumb volgen vill den wagen noch Den t zu auffrur vnd nauwen
meren iſt ioch Sye werden noch wylde ſpyll machen Daß der boͤße geiſt in der hellen wirt lachen Vil iammers vnd noth
erwecken Wer weyß wye fern ſichs noch wirt ſt reckenn Luther/ mit lotherer ſeynem frunde gut Vbet groß hoffart vnd
treybet vil vbermut Es iſt oͤhm nicht/ gnung an dem geſchwet z Das er ſaget Bebſt liche gwalt ſei nicht vō goͤtlichē geſet z
Er hat chriſt lich furſt enthum mhe geſchant Hat Bebſt liche bucher: decretales vorbrant Daß er ia ſeyns bedunckens vrſach
vorſt elt Er hat ſie aber auß Sathans regiſt er get zelt Ich wenne ſeyn caput eterofclitum vnnd ſt olt zen muth Auß welchem
er die ſchrifft frefflich beugen thut Vnd noch ſeynem gefallen t zwingen Der alden ſchlangen lyedleyn ſingen Darumb dye
vrſach dye er geyt Seynt der warheyt ledig und queyt Er nympt auß falſchem grunde Vnd vort zelt ſye mit loͤgenhaftigen
munde Daß ſalt du liephaber der warheyt ßo vorſt an Sich wer nicht iſt in den chriſt lichen glauben han Der mag das
Ewangelium leichtlich vordampnen Als denn thun dye vngelaubigen alle ſammen Alßo Luther ūglaubig dz oͤberkeit vō
chrō ſey aufgericht Ent zeuget er dem Babſt reuerent z: gehorſā chriſt liche pflicht Dovō wil ich mit Luther redē eyn andˢ
ſt undt So myrs wirt nachgelaſſen vnnd vorgundt Den grunt ſeyns vnglaubens wil ich gar t zubrechen Dy ket zeriſchen
artickeln/ darauß fliſſende/ ſchwechen Auff dyß mal byn ich alleyn das vortragen Vnd von dem vnchriſt lichen vorbrennen
ſagen Soll es weltlicher oͤberkeyt haben gethan Wye baldt wer oͤm worden ſeynt vordynt lon Er iſt aber vol toͤckheyt/ vnd
der alden ſchlangen gyfft Weyß wol wye er am ſicherſt en antrifft Luthers hoffart iſt ſich wol vorgleychen Core: Dathan/
vnder dern fuͤſſe dye erdt das weychenn Er macht auch mhr thoren vnd affen Sagt alle getaufft ſeyn pfaffen Yhm iſt der
glaub gnung und alſatt Acht nicht was prelaten vnd kirch geordent hat Vasten/ Betten vota vnd ander Ceremonias Iſt 
er vorlachen/ vnd gybett oͤhn den haß Villeichte in Luthers Ewangelio nicht ſt at Das Chriſt us t zu der kirchen prelaten
geſprochen hat Wer euch hoͤret/ der hoͤret mich Wendt das blat umb Luther/ vnd das an ſich Mag der glaube alleyne/
ſeylig machen So hat der teuffei noch gutte ſachen Der Teuffel glaubt/ Es ſeynt S. Auguſt ini wort Hylfft oͤhn doch weder
hye noch dort Der glaub an die wergk iſt vnnut z und todt Als der heylige apoſt el Jacobus geſaget hat Dorumb Luther
hye nicht z/ anders macht Den t zubricht vnd t zuſt oret Chriſt liche andacht Von gehorſam: vnderthennykeyt vnd demuth
Er ſchweyget vnd gar nicht z reden thut Er prediget Chriſt liche freyheit und Jubeliar Angenem/ nicht Got/ ſunder dem
teuffel t zwar Hat das eehweyb nicht genung an yrem man Noch Luthers freyheyt mag ſie t zu ſeynē bruder gan Wil
der man das nicht vergunnen Sal ſye mit eynē andern auß dem lande entrynnen Vnd ſich an froͤmden orth mit oͤhm
voruachen Auff das ſie mag kynder machen Iſt myr das nicht eyn ſelt zam geſchicht Das dye ehe von got gebaut/ ßo werde
t zunicht Er spricht auch die ehe ſey keyn Sacrament Das hat yhm Cacodemon/ nicht dye ſchrifft t zubehent Luther hat z
bey dem ſawtrog horen ſagen Darinnen er den ſchweynen daß ſpuͤlichtiſt vortragen Der boͤßen artickell iſt noch ſo vill Das
ich ſye nicht alle melden will Sunder ich bitt, Chriſt licher menſch bedenck mit ernſt Sich dich vmb/ hye vnd dorth nohe
und fernſt Comtemplire aller voͤlcker und Nacionen Dye ſich ruͤmen Chriſt lichenn Namenn Es ſeyn Grecken: Reuſſen:
Ander mit Machamett Vnsſer Nackbarn dye Bhemen/ auch mit get zelt Alle dye ſich haben vom Babſt haben gewant
Seynt t zuriſſen/ vnd in vill Secten t zutrant Du darffſt nicht vber mehr t zyhen ader gan Sich vnßer Nackbarn die Bhemen
an Wan eyner der do lebet alleyn Boͤrgerlich Das iſt bewar das ſeyn/ nicht z fremdes t zihe an ſich Er glaub darnach was
er will ader nicht Eß iſt oͤhm alles vergeben vnd vort ziht Beycht ader nicht/ Communicyr ab er will Es gyllt oͤhm gleych/
vnd yſt eben vill Glybet oͤhm/ tochtˢ/ ſchwester/ muter zu tag adˢ nacht Mag t zu yhrgehen/ hat z gutte macht Es iſt gar
keyne Buſſe tragen Nymant thut oͤhm eyn wort darumb ſagen Alſo ſeyn alle in freyheyt lebenn Dye den gehorſam haben
vergeben Vnd ſagen/ das alle prieſt er gleyche gewalt han Wan eß alle pfaffen ſeyn weyb ader man Dye do krichen auß der
tauffe Got behuͤt vns allen vor dießer trauffe Wye eß nun in andern Nacionen t zu gehet Dennoch eß beſſer in latynyſcher
kyrchen ſt adt Do vindeſt t zucht// togent/ vnd alle Erbarkeyt Wye wol auch vill mackeln/ in yrem kleydt Dorvon wyr doch
nicht ſollen ergernyß han Wan hye keyn ſt andt/ an gebrech mag beſt an Darumb dye kyrche genant das hymmelreich In
Ewangelio wirt dem fyſchNet ze gleyche Dormit man fahet fiſche Boͤße vnd gut Demnach Luther auß argerliſt falſchlich
thut Dy gebrech ī dˢ kirchē mit hoffart vngeduldiglich meldē Vnd im Babſt die prelaten leſt erlich ſchelden Vnd ab nun
dye perſon ſt raffwirdigk iſt Sall das ampt vorſchmet werden t zu keyner fryſt Hoͤre was Chriſt us deyn meyſt er ſpricht
Was ſie ſagen das thut/ was ſye thuen das thuet nicht Ich ſprech nicht/ das man laſt er ſall ſopyren Sunder gebrech mit
vornunfft Reformyrenn Durch die den eß von recht t zustatt Es ſeynt loͤgen das eyn It zlicher t zuthun macht hatt Als
Luther wol mhe leuget vnd treuget Vill/ mit der ſchrifft falſchlich bet zeuget Er iſt der ſchlangen liſt vnd toͤckheyt voll
Hat vorſt andt t zum argen/ vnd weyß woll Daß das vnadliche volck leycht ergernyß nympt/ In gebrechen dye es in den
prelaten findt Dorumb t zu erwecken mher auffrur Czeucht er deß Roͤmiſchen ſt uls ſund erfur Durch welch argument er
allermeiſt Das poͤueluolck weder die oͤberkeyt reyt zt Vnd den Gehorſam alſo iſt vorterben Welchen t zu erfollē Chriſt us
hat wollen ſt erben Nun raſpelt hynder myr her/ eyn thor Jochet mich/ vnd raumeth myr in eyn ohr Luther habe geſt rickt
gar eyn veſt net ze Wan er alle artickel mit der ſchrifft vorset ze Er moͤge mit It zlichen davon diſputyren Den acker der
ſchrifft Egen vnd quiren Er sey geſchickt/ kunne nach lauffen oͤber graß Ich wolt er het den Circkell in der naß Vnd in
Nyniue gefurt woͤrde mit Sennacherib Das wyr t zu frede weren in unſerm geſipp Was thuſt du myr ſagen Gumppels man
Wan eß yhe alle ket zer han gethan Haben auß dem Text der Byblien genommen Dadurch ſye in irthum ſeyn gekommen
Luther entpeut vil t zu diſputiren Wil ſich aber nicht laſſen informiren Er iſt so frech/ vnd ſt at in ſolchem Rumb Daß er
eyn Concilium thar ſt raffen kurt zvmb Er acht nymant ſeynen gleychen Welchem wirt er dan wollen weychen Was biſt 
du dich vaſt berumen und gloriern Der ſchrifft vorſt andt/ vnd deß diſputyren In disputando ſeynt vill wort vanitatem
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tragen Alß Eccleſiaſt es am vi capitell iſt ſagen Dorumb hat Paulus mit den Apoſt eln conferyrt Seyn Ewangelium und
nicht diſputyrt Wan Ciſmata werden nicht geendt Durch diſputyren/ ſunder mhe t zutrent Daß vindeſt du in tripertita
hiſt oria ſt an Lyß es recht/ vnd ſichs vleſſig ann Franciſcus petrarcha hat geleſen dovon Dorumb ſagt ee das durch garrula
diſputation Wirt die warheyt offt vorloren t zwar Dye man in vornunfftiger collacion erkent offenbar Demnach laß
deyn diſputyren vallen Vnd enthalt dich deyns hoffartigen kallen Eß ſeyn ſchweynßfedern domit du umbgast Wan du
hoffartich/ auff ſauwenborſt en ſt aſt Bernhardus ſpricht/ dieſe orſache alleyne Haben gehabt alle ket zer in gemeyne Daß
ſie durch nawe vnd ſunderliche lere Wolden ſcheppen rumb vnd eytell Ere Daß erſcheynt im Ert zket zer Arrio Von dem
offentlich ſt eth geschriben also Ohm was dye geſt alt der fromykeyt Alt zeyt ehe d[…]e togent bereyt Czeytlicher eer was
er begerig wunderßam Darumb in den vordampten yrthum kam Dye ee Luther thut dich auch t zuuil gluck machen Vnd
bewegen t zu dießen boſen ſachen Der t zorn bleybt nicht dohinden/ wil auch mit Wye dan bey allen hoͤffartigen iſt ſyt
Doher kommen die honiſchen ſpottiſchen wort deyn Daß du vmb dich haweſt wye eyn eberſchweyn Daß ſchafft der geiſt 
der in dyr iſt wonen Mit ſt orm doher prauſen/ nymands ſchonen Benignus autem eſt ſpiritus ſapientie Luther ſt eyg auff
den Eſell/ thu o[…]hm nicht we Ich wolt dyr rathen/ du thet zt gemach Vnd bedoͤchſt dich recht/ was do ſey der ſach
Haſt u luſt t zu frede und eynicckeyt/ Darinne du magſt erkennen dye warheyt So hoͤre was dyr der Apoſt olus Paulus ſaget
Volg oͤhm mit rechter andacht Schmecke nuͤchtern und meſſig die ſchrifft Anderſt nympſt du vor honig gyfft Ich forcht
ich ſinge dem tauben eyn lydleyn Er iſt der wort vornemmen keyn Warvmb ſal ich die leyer lenger ſl an So ich den Eſel
nicht tant zen machen kan Er bleyb in ſeynem vorſt ochten mut alß er iſt geweſt Byß lange er komme in des teuffels neſt 
Bylt er noch vnd iſt oͤhm ioch/ den gumpels man Will ſich mit myr t zancken/ mag nicht frede han Er ſpricht eß ſey
offenbar vnd ſchlecht Luther geſche gewalt vnd vnrecht Er ſey vordampt vnd nye vberwunden Weder heut noch geſt ern/
t zu keynen ſt unden Hoͤre gumpels man was Paulus iſt ſchreyben Du ſalt den ket zer noch ander vormanung meyden Er
ſagt nicht noch vberwindung der Diſputation Wan der ket zer ſich nu/ emmer wil vberwindung lan Ich meyne doch ey
sey gnuglich vberwunden Der in vberfl uſſigkeit ſeyns vornemmens wyrtbfundē Vnd in der heyligen ſchrifft ein ander
vorſt andt wil han, Den Oorhodoxi patres die heiligen veter haben gethan Auch uns vorgeben nauwe leer Welche dye
kyrche nicht hat angenommen bißher Wer die kyrche nicht hoͤret ſagt Chriſt us Der ſey dyr als eyn heyde vnd publicanus
Er iſt eyn vnſt eter menſch/ vol leychtfertigkeyt Sagt dy ſchrifft/ wer baldt glaubt vn̄ ānimpt nauheyt Sich an dye heyde do
ſt at eyn bluͤmleyn inne Darauff ſit zet die Bene/ auch dye ſpinne Den ſafft den dye Bene handelt In ſuſſzhonig ſeym/ balde
wandelt Aber dye ſpinne macht darauß gyfft Wye denn yre naturbetryfft Alſo ſeyntſich gein der ſchrifft han Der glaubigen
menſch vnd der ket zer man Hoffartig gemuth thut auß der ſchrifft ſcheppen Darvon ſich t zanck/ hader/ iſt erwecken
Wer aber wandert in demutigkeyt Dem wirt gegeben erkantnyß der warheyt Hoͤre nicht mich/ hore den der nicht leuget
Chriſt um deyn hern/ er hat z ſelber bet zeuget Ich bekenne dyr vater du haſt t z vorborgen Den dye bey ſich weyſe ſeyn des
obent z vnd morgen Vnd haſtz offenbart den wenygen und kleynen Warlich dye demutigen iſt er meynen Dye weyl den
heut vill menſchen in hoffart leben Was wunders ſo ſich t zanck/ hader irthum bgeben Beatus homo quem tu erudieris
domine Sagt der prophet Dauid/ hoͤre mhe. Eß iſt von notten/ das ſich erheb ket zerey Auff das kundt werd/ welcher im
glaubē bſt andig ſey Doch ſal man den ket zer meyden In keyner gemenſchafft leyden Aber es ſeyn/ leyder arme ſachen
Eß wil ſich erſt boͤße machen Dye hyrtten haben des weyns t zu vill genoſſen Seynt faull/ trege worden vnd vordroſſen
Sye ſchloffen den ſchloff/ deß eygenNut z Haben dye ſchaff Chriſt i in geryngem ſchut z Darumb iſt der wolff gant z korre
geworden Gehat frey hyn und hervmb dye horden Er daß maull offent/ vnd dye t zene blecket Domit hat er hunde vnd
hyrten erſchrecket Daß bedeut ſchwachen in dem glauben vn̄ Bloͤdigkeyt Daß wenig feſt iglich lyben dye warheyt Vnd
iſt eyn bewerung/ auch argument Warumb vnß ſolche hyrten/ vnd hunde ſeynt t zubehēt Ich wenne der menſchen ſund
vnd miſſetat Als den got den propheten gedrawet hat Daß volck reyt zet t zorn/ dorumb wirſt u ſeyn ſt um Dye t zunge wirt
hangen an deynem gum Du wirſt ſeyn eyn man der do ſt rafft noch ſchilt Wye eyn ſt ummer hund der gar nicht z pilt
O ihr hyrten/ dießer t zeyt/ das iſt ewer lan Das yer mit dem ſchaffen vordynet han Darumb keret wyder/ vnd wendt
euch t zu got Lath vharen eygenNuͤt z Geyt z hoffart/ fru vnd ſpoͤt Nemmen der ſchaff Chriſt i/ ewer ſelbſt / eben war In
dieſen Boſen tagen/ vnnd ſchalck iar Man mag die ſchoff chriſt i nicht ſcheydlicher berawen Denn ſo man ſie entploͤſt 
im gelauben Dorumb ket zerey/ dye ſchedligſt e voruolgung iſt Dye dem Chriſt lichen volck wyderferth t zu aller friſt So
du paſt or wilt ſchloffen/ nicht derwyderſt an Wyrſt u warlich mit den irrenden ſchoff t zur hellen gan Ich wil bescheyden
thun/ vnd vharen ſchon Vill daß t zu ſagen weer/ dohinden lon Sunder wollen got den herren bitten Er wolt vnß behalden
in Chriſt lichem ſitten Vnd in dem Rechtem glauben bewaren Den vnſer veter gehabt han/ vor tauſent iaren Vnd die
heyligen Merterer bet zeuget mit iherem blut Daß er recht ſey/ war und gut Got behut vnß vor deß teuffels ßammen Das
wyr nicht ſt erben in vngelauben Amen Daß lidleyn/ Luther/ byn ich dyr t zur vaſnacht ſingenn Du magſt darnach tant zen
ader ſpringen Ich will dyr gar baldt dye trummel ſchlahen Dan Luther t zeug dan harnysch an Du biſt nicht weniger
dan Golyadt Der agnimibus iſrahel exprobriren that Aber ich getrawe dem geyſt / in Dauid was Vnd forcht nicht ob dyr
helff der meyſt er deß get zan̄gks Sathanas Eß iſt dˢ kampff dni⑩ Sabaoth deßherren Darin ieder ſich brauchen ſall vnd
manlich weren Wer ſich mein ſchēmet/ ſpricht Chriſt ꝯ, vn̄ meiner wort Den weß ich auch nicht/ weder hie noch dorth
Darumb Luther laß frey eynhergan Eß ſeynt noch Milia miliū dye dyr wederſt an Helyas wente er wers alleyne So doch
vii Tauſent in gemeyne Ire knye nicht hatten gebeuͤget vor Baall Got hat o/ ehm heut behalden vill eyn groſſer t zall Du
magſt wol die vnden deß Mers erwecken Aber nit Petri ſchyffleyn domit bedecken Vff dyß mall hab domit gute nacht Got
der alle ding/ vormag/ gebe dyr rechten bedact Daß du von deynem freuelichen thun wolſt abstan Vnd Chriſt i porcionē/
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vtcūq⑮ agentem bey frede lahn Dyeweyl oben gemel/ das Luther die ſchrifft beuge vn̄ t zwynge/ auff meynunge/ welche
Orthodoxi patres vn̄ dye kyrche byßher/ nicht angenommen habē Auch dye vrſachē ſo. Er vorgibt/ das er billich Bebſt lich
Recht vorprent habe t zyhe auß falſchem grunde ć Wyewoll das an vill orten ßeyner ſchrifft t zuuormerck
F274-003,20 en iſt / wyl ich auff dyßmall vō tauſenten eins ant zeichē Mercke erſt lich vnd ſchawe eben an/ ab
Luther in die=
F274-003,21 ſem ſeynem toͤrſt igen/ freuelichen/ vnchriſt lichen vornē
F274-003,22 men/ nicht grade/ nach gehe/ den fußſt apen/ der alden ſchlangē/ ſo vnßer Erſt ē Eldern betrog vn̄
vmbwarff. Dye ſchlange voll tucke/ nicht bald offenbarlich/ ſun=
F274-003,23 der mit liſt vnd behendigkeyt/ vnſſer erſt en Eldern an=
F274-003,24 gynge Euam fragende warumb hat got euch gebottē/ das yhr nicht eſt / von allem holt z/ des paradeyſes/
vnd durch den t zweyffel Eue/ als durch bereyten weck/ ne=
F274-003,25 her nan tratt/ vnd dye gyfft außschuttet/ in Got eyn fal
F274-003,26 ſchen neytt tychtet/ das got nicht wolt den Menſchen gleych vorſt endigk werdē den Goͤttern/
ſchprechende/ mit nicht werdt yhr ſt erben/ wan got weyß/ in welchen tage ihr werdet eſſen/ auß dem werden auffgethā
ewer augen vnd werdt ſeyn alß dye Goͤtter wiſſende Guttes vnnd Boͤßes. Alſo Luther vor viliaren/ Boſes tractende in
ſeynem hert zen vnd begyr habende/ domit auff den plat z t zu kō=
F274-003,27 men/ aber bequemheyt nicht befunden/ ſo lange biß vil Ablas vnd genade ins landt gebracht/ vn̄
villeicht t zu myld gebraucht/ in welchs Luther alß in eynn bereytt badt ſt eygende/ erſt lich weder den ablas ſchreybe/ dar
F274-003,28 nach den Geyt z/ Sunde vnnd laſt er/ ßo in Roma ſeyn moͤgen Grawlich vnſchamhafftigklich/ vnnd
weder vornunfft meldet/ welchs/ als er vornā dem vnadlichē volcke gefellig vnd angenem/ ſchuttet er gyfft der ket ze
F274-003,29 rey kunlich auß/ den Clerum/ prieſt erschafft/ vnd hey=
F274-003,30 lige Sacramentantaſt ende. Vnd alſo war machende/ Daß er vor et zlichem iare geſaget hatte/ weder
eynen sey
F274-003,31 ner gutten frunde/ der oͤhn Errinnern was/ warumb ſo mochte weder Bebſt liche heylikeyt ſchreybē/
welchem Luther antwort/ Lyber/ ich habe nurn mit eynē t zwick
F274-003,32 er ins faß gebort/ wan ich dem faß werde dem Bodem außſchlagen/ waß wollen ſye denn ſagen Ich
acht Luther hab nun dem faß dem Bodem außge
F274-004,01 ſchlagen vnd doch dye gyfft nicht aller hyrauß gegoſſē Ja Luther hat nicht alleyn dem faß dē Bodem
t zuſch=
F274-004,02 lagen/ hat auch die Reyffen t zuhawē/ dyeweyl er that gerechtfertigen/ dye vordamptē artyckeln
Huſſitarum vnd ſt raffen das Concilium Conſt ancienſe/ vnnd alle Concilia/ dye nichtnoch ſeynē wyrbellſuchtigen kopff
determinirē was mag hoffertygers ſeyn diesem Mēſch
F274-004,03 en/ was freuelichers/ was Trot zlichers? Wu iſt nun Luther deyn leugen/ deyn abschlahenn do
F274-004,04 mit du t zu Leypt z in der diſputation/ deynē wederpart Eccio/ vorneynt zt/ vn̄ nicht woldeſt t zulaſſen/
daß dey
F274-004,05 ne lere/ der Behemē patrociniū were/ mit groſſer bewe=
F274-004,06 gung vnd vngedult ſprechende/ Inpudentiſſimum mē
F274-004,07 dacium das iſt / aller vnſchamhafftigſt e lugen. Du biſt nun nicht alyen eyn patron/ ſunder eyn
offentlicher hel
F274-004,08 ffer vnd beschirmer der huſſytiſchen ket zerey Darumb mercke leßer/ was vnderſcheyd/ t zwyſchenn
Luthers vornemmens/ vndder alden ſchlangen thun/ ſeyn moͤge Wye war dye ſchlange geſaget hat t zu vnſ=
F274-004,09 ſern erſt en Eldern/ mit nicht werd ihr ſt erben/ befinden wyr/ wan ſich wyr ſt erben alle/ vnd alß das
waſſer hyn
F274-004,10 fallen/ hynfliſſen in dye erde/ das nicht wederkumpt. Alſo erſcheynt auch die warheyt in Luthero/
das er t zu Leypt z hat geleugent und abgeschlagen/ bekent er nun offenbarlich So ſollen her krychenn/ her ſchleyffen/ die
Reformirer Sattnyſcher Synagogē Erſt lich mit dem t zwicker inß faß boren/ darnach den Bodem außſchlagen Czum er=
F274-004,11 ſt en eyn lere vorgeben die nicht von allen mag geſt roff[…] werden/ vnd darbey ligen vnd trygen/ byß
eyn raum g[…]
F274-004,12 macht/ dye gyfft gar auß t zuſchottenn Daß iſt der weck den dye ſchlangen erſt lich getretten vnnd
gemacht hat dem volgen alle Qui diligunt vanitatē et querunt Mē
F274-004,13 dacium Ad propoſitum. Luther hat nicht auß liebe der warheyt/ ſunder auß argeliſt t zu C zornigen
neyt/ wol
F274-004,14 bedachter rachung/ t zu leſt erung Chriſt lichs furſt en=
F274-004,15 thumbs/ Ergerniß der ſchwachen im glauben/ vnd t zu vordāpnung ſeyner eigē ſelen/ daß geiſt lich
recht vˢprēt Were Luther durch liebe der warheyt/ t zu ſolchem thū erwecket/ ſolt ers gethan haben/ ehe dan man ſeine
buc
F274-004,16 her vorprent hette Nu ſage ich das vor gotte der do sy
F274-004,17 het in dye winckel aller hert zenn/ das ich ehe Luther Bebſt liche bucher vorprent/ hab hoͤren ſagen/
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das Lut
F274-004,18 her ſich berumbt bey et zlichē deß ordenß/ wo man oͤhm ſeyne bucher worde vorprennē( als er ſich
wol lyß dūc
F274-004,19 ken geſcheen mochte/ wan it zlicher kan geachten daß lō ſeyner erbeyt) wolt er weder Bebſt liche
bucher vorprē
F274-004,20 nen/ Auch im ende auß welchen alle ding vnderſcheyd=
F274-004,21 lich erkant werden/ er daß bet zeuget/ vnnd war macht ſprechende/ Sicut fecerūt michi feci eis daß
iſt / als ſy myr haben gethan/ ſo hab ich oͤhn gethan welche wort ſeynt der Rachung/ wye man auß der hiſt oriē erkēnet/
darauß ſye genommen ſeynt Waß aber auß Rachūg/ vnnd nicht lauther lyebe/ der warheyt geſchyt/ wye es fruchtbar ſey/
gebe ich yt zlichen andechtigen menſchen t zu orteyllen Sunder daß Luther dye ſchrifft adulteryrt vnd nach ſeynem gefallē
beuget/ ya freuelich t zwinget/ byn ich von villen daß vortragen. In dem erſt en artickel/ ßo er ant zeyget warūb er Bebſt 
F274-004,22 liche recht voprennet habe/ ſaget er darūb daß dˢ Babſt vnd dye ſeynen/ nicht wolten/ Goͤtlichen
gebotten vn
F274-004,23 derthan ſeyn vnnd gehorſam So nicht der geyſt der hoffart vnnd freuelkeyt der ſich auch trot zlich
vnderſt undt/ den herren Chriſt um ant zu
F274-004,24 fechten/ vonn dem geſchryben ſt ehet/ Sich er wirt den fl yß vorſchlyngen/ vnd ſich nicht vorwundern/
vnnd hat getraw/ das auch der Jordannn in ſeyn hals fl yſſe/ erfullet hette Lutherum ia gant z beſt andenn/ woͤr er ſich baß
beſunnen vnd bedacht haben/ dann ſolche groſſe/ klare/ helle/ vnbeſchemte loͤgen/ ann tag t zu geben Er ſagt der Babſt 
wolt nicht vnderthan ſeyn Gots gebot
F274-004,25 ten/ vnd iſt das bet zeugē/ aber falſchlich/ mit dem Cap
F274-004,26 pittel Solite/ de ma[…]itate et obediencia/ wan daß ſelb capittel/ ſagt nicht vonn Goͤtlicher ſunder
Menſchlich
F274-004,27 er gewalt/ welcher menſchlicher gewalt/ dˢ Babſt nicht ſall/ noch will/ vnderworffenn ſeyn/ darumb
das er iſt / vnd wyrt bewert/ auß dem heyligen Ewangelio/ eynn vicarius vnd ſt athalder Chriſt i. Wer wolt den auch vor
eyn Chriſt en haldenn/ Ich ge
F274-004,28 ſchweyge vor eyn Babſt / der nicht Gottes gebottenn wolde vnderthan ſeyn Eß iſt vnchriſt lich
t zugleuben/ das ye ſolche meynung in eynes Babſt z hert ze gefallen ſey wenyger in das hert ze deß hochgebreyſt en/ heyligen
Babſt z/ Innocency des drytten/ ſo das/ c/ Solite/ ge=
F274-004,29 ſchriben hat/ der vonn hohem vorſt andt der heyligenn ſchryfft/ vnd groſſen Chriſt lichen thun/ gelobt
vnd ge=
F274-004,30 ruͤmet wirt/ in den Cronicken Er hat t zu Rom eyn Cō
F274-004,31 cilium gehalten/ vorſammelt/ von Tauſent vnd drey=
F274-004,32 hundert prelaten/ mit den patriarchen Jeroſolomita=
F274-004,33 no vn̄ Conſt antinopolitano Sybent zig Ert zbyſchoffe vyrhundert Byſchoffe/ t zwelff Epte priores
Conuen=
F274-004,34 tuales/ achthundert Greckyſchen vnd Romyſchē Ge=
F274-004,35 pyt z Legatenn/ der Konigenn vonn Jheruſalem/ FranckReych/ Hiſpanie/ Anglie/ vn̄ Cypern oratores
Dyeßer Innocentius hat auch erſt lich den Auguſt iner orden In Bebſt lichen ſchut z genommen/ dorvor er vn̄ vor ſeyne
groſberumpte Chriſt liche werck/ von Luther genant z Ordens Monch/ ſolchen danck entpfaet/ daß er von oͤhm eyn Ket zer
werde geſcholden Was yß andˢs geßaget/ der Babſt will nicht ſeyn gots gebot/ den der Babſt iſt eyn Ket zer? So vor eynen
heyden ſall gehaldē werden/ der die kirch nicht hoͤret/ forderlich dˢ got nicht hoeret vnd gotlichē gebottē/ nicht will
vnderthan ſeyn Aber daß c/ ˢ Solite von gemeltē Babſt Innocencio be
F274-004,36 ſchreyben/ ſagt nicht von Gotlicher/ ſunder Menſch=
F274-005,01 licher gewalt Darumb Luther auß hinderliſt freuelich
F274-005,02 er torſcht/ daß wort Gottes geboth dart zu t zeuget/ vn̄ mit gewalt t zwinget vnd drynget Vnd auff das
du Luthers argeliſt vnd falſcheyt mhe vˢ
F274-005,03 nemſt / will ich dyr die hiſt orien vn̄ inhalt vilgedat z ca=
F274-005,04 pittels weyter melden Babſt Innocencius ſchreybet dem Keyßer Conſt anti
F274-005,05 nopolitano warumb Er den Patriarchen/ vō Conſt ā=
F274-005,06 tinopel/ ſo eyn groß Glyd der kyrchenn/ lyß t zu ſeynenn fuſſen ſit zen ć Welchs ſchreybens der Keyßer
ſich vor
F274-005,07 wundernde/ dem Babſt antwort/ worumb er torſchte Keyßerliche maieſt at vmb ſolchs ſt raffē ſo doch
Petrꝰ geschreyben hab Seyt vnderthā aller menſchlicher Cre
F274-005,08 atur/ vmb got Eß ſey dem Konige/ als dem allervber=
F274-005,09 treffligſt en/ ader den Hert zogen/ als vō oͤhm geſandt ć Auff dieſem geigenworff/ ſagt der Babſt / das
Petrus ſich in dieſem worten nicht begriffen will/ ſunſt het eyn it zlicher knecht/ daß gebith in dye priſt er/ dorumb daß
Petrus ſagt/ aller menſchlicher Creatur Nu Syheſt du daß in dießem/ c/ gar nicht z/ weder vill noch wenig/ goͤtlicher
oͤberkeyt gewennet wirdt/ ſundˢ menſchlicher wan Petrus exemplificirt mit dem Koni
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F274-005,10 ge vnd Hert zogen Auch mag Luther nicht deuten/ mit dem wort/ vmb Got/ daß Petrus ſpricht/ Seyt
vnder=
F274-005,11 than/ aller menſchlicher Creatur vmb gott/ wann daß iſt die ſchryfft/ vberſt andenn/ vbernammen
weyter den dye heyligen veter/ haben gethan Man bit vnd vormāt vill vmb got/ daß man doch ane ſunde vorſaget. Vnd
das ſchyr vbergangen hette/ Luther/ vorkeret/ dy wort falſchlich/ vn̄ ſpricht Petrus habe geſagt/ Ir ſolt aller oberkeyt
vnderthan ſein/ daß du in Petro nicht fin
F274-005,12 deſt / auch nicht in gedachten/ c/ Solite/ Sunder alſo Seyt vnderthan aller menſchlicher Creatur/ Nu
iſt ey
F274-005,13 ne groſſe vnderſcheydt/ t zwyſchen dieſen worten/ aller menſchlicher creatur/ vnd aller oberkeyt/ wan
eß iſt got
F274-005,14 liche oberkeyt/ dye wol mochte mit berurt ſeyn/ ßo Pe=
F274-005,15 trus ſpreche Seyt vnderthā aller oberkeyt Nu Petrus ſpricht nicht/ aller oͤberkeyt/ ſunder aller
menſchlicher Creatur/ durch welchs er außſchleuſt vnnd nicht be=
F274-005,16 tryfft Goͤtliche oͤberkeit/ wā Got iſt nicht ein Creatur dieſen vorſt anndt/ bedeut auch Petrus/ in dem
das er nachuolgende ſpricht dem Konige alß dem oberſt enn/ ader den Hert zogen alß von oͤhm geſandt dieſem allem noch/
iſt der Erſt e artickell/ in dˢ warheyt nicht gegrūdt ſunder außhinderliſt falſchlich durch Lutherum Com
F274-005,17 mentyſyrt vnnd erdacht Ja dye andernn Artickel alle/ ſo Luther ant zeigt/ wa=
F274-005,18 rumb Er Decretales billich vorprent habe/ fl yſſen als wol als das erſt e auß dieſem ket zeriſchē grūde/
daß Er vorneynd vnd leugendt vonn Chriſt o oͤberkeyt auffge=
F274-005,19 richt/ welche artickelnn/ volkomlich vmbt zuwerffenn/ muß man den grundt vndergraben vnd
t zuebrechene/ dz ich ſpar auff ander t zeyt/ ſo got will. Auff diß mal byn ich wenig melden/ daß Et zlicher maß kundt
werde/ der alden ſchlangen tuck/ und liſt / dye in Luther iſt / Daß nangehengkt/ Im x Artickell/ ſt recket vn̄ dennet Luther
dye wort deß: h: ewangely weitter/ dan ſye nach Chriſt lichem vorſt andt reychen Daß will ich klar/ hell vn̄ war machen
t zu bewerē/ das der Babſt von Chriſt o keyn oͤberkeyt habe/ ſunder vnderthan ſey/ vnd t zurichten von den menſchen/
t zeugt Luther nebē andern ſpruchē herfur/ dye wort Chriſt i/ Luce xxjj do er ſagt Welcher der groſt e vnder euch iſt / werde
alß iun
F274-005,20 ger. Qui maior eſt in vobis/ fiat ſicut iunior/ Vnnd der vorgeher alß eyn dyner Et qui proceſſor eſt 
ſicut miniſt ra
F274-005,21 tor Matheus/ am xx ſpricht/ miniſt er Marcus am x/ ſagt auch/ miniſt er vnnd ſeruus/ Dyeſe wort alle/
dye knecht ader dyner/ außgeleget werdenn/ deutet Luther in daß wort vnteriſt / welche deutung ſye hye nicht ha=
F274-005,22 benn noch Chri tlichenn vornemmen/ wann diß wort knecht ader dyner nicht vberal den vnteriſt enn
bedeutet Daß bewere ich vn̄ bet zeug/ erſt lich mit vorgetragener auctoritet Sich in den das Chriſt us ſpricht/ welcher dˢ
groſt e vnder euch iſt vnd vorgeher/ bekent er oͤberkeyt/ indē daß er nachuolgēde ſaget weder als dyner/ knecht lernet er
dye weyſe vnd geſt alt/ wye mann dye oͤberkeyt ader gewalt brauchen ſall/ vnd außuben das iſt / in de=
F274-005,23 muth/ Vnd das/ daß wort dyner ader knecht/ hye nicht laute vnteriſt en/ vnderworffen/ ader
vnderthan/ als eß Luther ket zerlich auſelegete/ bewere ich mit Chriſt o dem herren/ der vonn ſich ſelbſt ſpricht Luce xxij
Ich byn in euernn mittell/ als der do dynet In welchen wortenn Chriſt us nicht deutet ſich vnderthā vnteriſt ē/ ader vn
F274-005,24 derworffen ſeyn den diſcipelnn ader Apoſt elnn Wann Joannes xiij ſagt Chriſt ꝯ alſo Ihr heyſſet mich
meyſt 
F274-005,25 er vnd herre/ vnd ſagt wol/ wann ich byns Sich do be=
F274-005,26 kennet er dye oͤberkeyt vn̄ meyſt erſchafft indem aber dz er ſpricht Ich byn in euweren mittell als der
do dynet/ lernet Er dye weyße/ forma vnnd geſt alt/ wye man dye oberkeyt außuben ſall und gebrauchen Demnach ſagt er
auch/ an gnanter ſt at Johan. xiij/ So ich, ewer her
F274-005,27 re und meyſt er/ hab gewaſchen ewer fuſſe/ vnd ir ſollet eyner des andern fuſſe waſchenn/ Wan ich
habe euch eyn exempell gegeben/ vornym der demuth Darumb iſt demuth vonn nottenn in aller oberkeyt/ ſye ſey wertlich
ader Geyſt lich Eß iſt keynen furſt en von Chriſt o ge=
F274-005,28 ordent ader nachgelaſſenn das er in vbermut/ hoffart/ vorſchmeung vnderdruckung/ der armen
Regyren ſol
F274-005,29 le/ Sunder eyn yt zlicher Furſt e/ wertlicher ader geyſt =
F274-005,30 licher/ ſalſich erkennen/ eyn dyner ſeyn deß gemeynen Nut z Der gemeyn Nut z iſt nicht vmb Furſt en
willen/ Sunder wedervmb/ der furſt vmbs gemeynen Nut z. Wer was der Furſt / ader Edellman/ do Adam grub vnd Eua
ſpan Doher iſt der ſpruch des weyſen mans Eccleſi.xxxij Sie haben dich geſat zt eyn regyrer/ wyrd nicht hoffartig/ byß oͤhn
gleych als eyner auß oͤhn/ vnd byß vor ſye ſorgen/ vorwar eyn dynſt vn̄ nicht eyn kley=
F274-005,31 ner dynſt / t zu ſorgen vor eyne gemeyn vnd vor eyn it zlic=
F274-005,32 hen auß der gemeyn Sye dovon kommet z das Luce am xiiij/ der hoffartige/ begeryg der gewalt t zu
hyrſchenn/ nicht t zu dynen/ preſit ſ⑮ Auguſt inum non proſit/ vō dem groſſen abenteſſen ſich entſchuldigēde ſpricht Ich
hab eyn dorff gekaufft/ myr iſt noch t zugehenn/ daß ſel=
F274-005,33 bige t zu beſichtigen Aber wolt ſagen ich habs dorff ge
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F274-005,34 kaufft/ vornym das ich Hyrſchenn will/ habs nicht ym befell entpfangenn/ daß ich deynen/ amptfle-
genn/ ader Nut z ſeyn wolt/ Dorumb iſt myr nott t zu beſichtigen dz dorff nicht dye menſchen/ ich achte vnd ſuche dye
ere/ gewalt oͤberkeyt/ hyrſchung nicht dye ſittē der menſch=
F274-005,35 en/ wye ſye noch gerechttigkeyt ſollen vn̄ mogen regyrt werden Ich begere den t zeytlichen Nut z/
gewyn/ t zynß vnd Renth/ frage nicht nach heyll vnd gerechtykeyt dˢ vntern Demnoch welcher der demut vorgeſſende
regirt in vbermut/ noch begyr eygens willens/ keyne auge ha=
F274-005,36 bende auff gedey ader/ wolfar des gemeynen Nut z allei
F274-006,01 ne das ſeyne ſuchende/ der Regyret nicht noch Chriſt 
F274-006,02 licher ſunder heydniſcher weyſe/ dovō Chriſt us ſagt/ Dye Konige der heiden hirſchen vber ſye/ ihr
aber nicht alſo ć wer der groſt e vnd vorgeher vnder euch iſt / wer=
F274-006,03 de/ als eynn dyner das iſt geſagt acht ſich vnnd erkenne ſich/ eyn dyner der gemeyne/ welche wort
den wertlich
F274-006,04 en Regyren/ als wol geſagt ſeynt/ als den geyſt lichen/ ſunſt / wo die wertlichen nicht betryfft die lere
Chriſt i/ ſeynt ſye nicht in der ſchul Chriſt i/ So ſye nicht ſeyn in der ſchul Chriſt i/ ſeynt ſye in der ſinagogenn Sathane
Dorumb die teylung/ die Luther gibt/ vnnd ſpricht/ eß ſey wol war/ das der wertliche gewalt nicht vnderthā ſall ſeyn
oͤhren vnttern/ iſt eyn Comment ſeyner hinder
F274-006,05 liſt / vnd der ſchlangen gyfft/ Chriſt us ſagt von dem re
F274-006,06 giment der heyden/ den Chriſt en t zuuormeydenn/ nicht nacht zt zuuolgen/ dovon ich halt weyter
ſagenn will Do=
F274-006,07 rumb daß demut iſt die form/ weyſe vn̄ geſt alt/ der auß
F274-006,08 vbunge Chriſt lichs Furſt enthumbs/ Hat der heylige Babſt Gregorius Erſt den Tytell genommē/ vnd
ſich geſchryben Seruus ſeruorum dei Eyn knecht/ der dy=
F274-006,09 ner gottes/ Welchen tittel byßher alle Bebſt e brauchē vnd t zugebrauchen ſich keyner nuͤmmermhe
ſchemmen wirt auß welchem allem clerlich ſcheynet oͤrſt lich das das wortlinn/ knecht oder dyner/ hie nit dewtet vnder=
F274-006,10 ſt en/ ſonder meldet die form vnnd geſt alt der o/ eberkeyt. t zum andernn erſcheynet das demut nit
leugent ć das demuth nit leugent ader t zubricht/ dye o/ eberkeyt in der kyrchen/ ßunder ihr die rechte geſt alt/ forma vnd
wey=
F274-006,11 ſe gybt Vnd ab nun demut in der o/ eberkeyt/ ſye ſey geyſt =
F274-006,12 lich ader wertlich/ nicht worde befundenn/ dennoch iſt ſye nicht von it zlichen t zu vrteylen ader
t zuuorſchmeē/ ſo lang ſie nicht ſchafft ader ordēt weder gottes gebot Sunder geduldigklichē t zu dulden/ vmb Chriſt i
willē/ der do gepeut/ was ſye ſagen/ das thut/ was ſye thuē/ das thut nicht ć Ich wenne dyr ſey nu Et zlicher maß kunth/
wye Lut=
F274-006,13 her t zu befeſt igen ſeynnen ket zeriſchen grunnd/ das von Chriſt o keyn oͤberkeyt ſey auffgericht in der
kyrchē/ mit gwalt t zeuget vnd beuget/ drynget/ t zwinget/ t zerret vn̄ dennet die wort des/ h. Ewangely/ auff meynung/
do ſye ſich noch Chriſt lichem vornemmē ader vorſt andt/ nicht hynstrecken/ ader gelangen. Dye andern auctoritaten/ in
genanten/ x/ artickell vor
F274-006,14 tragenn thunn auch nicht z weder dye oͤberkeyt/ als ich weyter ſagem wyll/ wen ich Luthers Reſolutiō
de po
F274-006,15 teſt ate Pape tractyren werde. Sunder mercke/ ich will dyrmhe ant zeychen/ wye Lut=
F274-006,16 her vom geyſt des ſchwyndels/ vn̄ gyfft der aldē ſchlā=
F274-006,17 gen/ truncken vnd vol iſt das er ſelbſt nicht vornimpt/ wovō er ſaget/ ader ſchreybet Er ſpricht in ehe
gedach
F274-006,18 tem x artickell/ eß ſey war/ wertliche gewalt/ ſolle ihren vntern/ nicht vnderthann ſeyn Das ich
vornem/ ſall re
F274-006,19 gyren noch gefal eygens willen/ So wolde ich vō dyr ho/ eren Luther/ welchs dye ſelb wertlich gewalt
ſey/ adˢ von wan dyr komme/ Dyeſe diſt inction vnd teylung/ dz eyne gewalt ſolle nicht vnderthan ſein ihrē vnttern/ dy
ander ſolle vnderthan/ Dieſe diſt inctiō der gewalt/ vin=
F274-006,20 de ich in der kyrchen nicht ich bekenne ia t zwu gewalt in der kirchen bedeuth durch die t zwe ſchwert/
bey den/ h. apoſt eln befunden/ Aber das eyne ſolle vnderthā ſeyn/ dye ander nicht/ das iſt der ſchlangenn Sybulus/ nicht
dye lere Chriſt i Chriſt us hat von beyden geſagt/ welch
F274-006,21 er der groſt e vnd vorgeher in euch iſt / der werdē als eyn dyner/ das iſt erkenne ſeynenn ſt andt/ eynn
dynſt deß gemeynenn Nut z. Dem noch ſo mit dyr Luther nichtiſt / der von anbegin eyn loͤgen vnd vatter der loͤgen iſt /
vonn wann gibſt du hye vnderſcheyt der gewalt/ die du doch im Buch ann den Chriſt lichen adell deutſcher Nacion/
vorneynſt / vorwirffſt vnd abſchlaeſt / ſagende Eß ſeynt alle geyſt 
F274-006,22 lich und pfaffen/ die getaufft ſeyn/ wer ſeyn den nu dye wertlichen in der kirchen/ dern gewalt nicht
ſall vnder
F274-006,23 than ſeyn? Eß iſt die tuck der aldenn ſchlangenn der du durch all deyn ſchreyben braucheſt / wo eynn
dinck vor dich iſt / nymſt du eß an/ wo nicht/ kanſt du eß meyſt er=
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F274-006,24 lich vorneynnen vnd leuͤgen. Du biſt eyn hem̄iſcher feynd Chriſt lichs friedes/ Czāck hader/ vnd
auffrur/ wederſpennikeyt/ vngehorſam vn̄ vorſchmeung t zuerweckē haſt u fleyß hye machſt u t zwu gewalt/ im Buch an den
Chriſt lichen adell Deutſcher Nacion/ Nurn eyne/ vnd an Beyde orthen biſ ztu heuc=
F274-006,25 heln/ ſchmeychen/ vnd liebkoſen/ der wertlichen o/ eber=
F274-006,26 keyt/ Hye iſt ſye nicht vnderthan/ dorth iſt ſy alleyne Mercken alle die vornumfft habenn/ wye
Luther/ der ſchlangen wegk/ ſo gerade iſt wandern vnd ghan. Auch ſall Luther nicht gehort werden/ ab er walt ſagē
Errede hie von der gewalt der heyden/ wan daß iſt / dē wagen vbers Czyl getrieben/ waß darff er vnß ſagenn wye eß
die mackē/ die außwēdig vns ſeynt/ Chriſt ꝯ hat geſagt/ dye Konige der heyden hyrſchen vber ſye/ ſolch regiment in der
kyrchen t zuuormeiden/ nicht t zubrauchē In allem Regiment/ eß ſey bey den Chriſt en ader heidē ſt raffet Gott haffart/ vn̄
tyrannyſchkeyt Doher iſt / dz got auch die Nacionē/ dē Er gwalt gab/ daß iſrahelſch volck t zu ſt raffen vmb ſund in Gott
vorbracht/ weder ſt raffet/ dorumb daß ſie ſich der gewalt vbernommen/ vnd nicht Gott t zuſchreyben Alſo auch Luther/
alle wertliche/ durch dich ent zunndt in begyr dye geyſt lichen t zuuoruolgenn/ werdenn ſo vill mhe vnd ſchwerer ſundygen/
wye vill groͤſſern wollge=
F274-006,27 fallen vnd froluckunge ſye darinne haben. Aber alle in den do wyrt ſeyn dye forcht gottes/ werden
weder radt noch that dart zu legenn/ ſunnder erſeufft zen vnnd mit beklagen dye ſunde der geyſt lichen/ domit ſie ſt raff bey
gott vordynet hann. Gleycherweyß als do Chriſt us in eygener perſon wolt leyden/ vnd von ſunden vordam=
F274-006,28 men dye ſunde/ hatte kein gotforchtſamer menſch do
F274-006,29 mit t zuſchaffen/ ſunder mitleydung Aber dye boßhaffti
F274-006,30 gen waren ſich frewenn/ das o/ ehn dye t zeyt gabe ihrenn Boͤſen willē außt zuuͤben Alſo wen Chriſt us
anderwert will leyden in ſeynē dinern/ vornym die prieſt erſchafft/ wirt ſich keyn frommer frewen/ noch domit t zuſchaffē
han/ ſunder dye boßhafftigen werden dart zu geryg vnd emſick ſeyn/ vnd nachdem ihre ſunde fordert/ mit ſolch
F274-006,31 er boſer that beſchlieſſen/ das ſye auch entlich belonūg entpfaen wye dye Chriſt um Creut zigten/ Der
vexillifer wyrſt du werden Luther ann t zuuorghan an dye ſt at/ dohyn alle gehoͤren/ dye vbergehen das geboth Gottes
Nolite tangere chriſt os meos7 in prophetis meis noli=
F274-006,32 te malignari. Summa Summarum Luther iſt eyn veſt er ket zer/ gemaſt / vonn fetykeyt des ackers den
die alden vordampten ket zer bepfercht vnnd getunget habenn/ welcher acker ia fruchte traget Aber nicht brauchlich dē
ſchaffen Chriſt i/ ſunder dē ſauwē/ von deßern ſauwen oß/ treber/ vnnd ſpulicht Luther/ incraſſatus/ inpinguatus/ dilatatꝰ
Iſt er nicht alleynn hinderſich ſchlaen/ wederſpennigk geworden/ den ge=
F274-006,33 horſam vorworffen Auch das vberauß iſt vn̄ dem Furſ
F274-006,34 ten der hoffart t zuſt att Gott leſt ern vnd ſchenden in ſey
F274-006,35 nem ſt atthalder/ Denn Babſt Chriſt i vicarium Enth=
F274-007,01 Chriſt ſchelden/ auß dem grunde/ auß welchem dy Ju
F274-007,02 den das heylige Ewangelium/ vnnd alle Chriſt lich ob
F274-007,03 ſeruant z vorlachen/ vorſpotten/ vnd blaſphemyrē Vnd wywoll der Chriſt en gelauben/ auß den
propheten vnd geſet ze der Judenn bet zeugeth wyrt/ dennoch darumb daß die Juden/ durch neyt vnd boßheyt vorblent/
dye ſchryfft beugen vnd t zwingen auff adulterinum vner=
F274-007,04 lichen vorſt andt/ moͤgen ſye von yrem leſt ern nicht ab=
F274-007,05 ſt an vnd t zu dem Chriſt englauben greyffen Alſo Lut=
F274-007,06 her dye wort Chriſt it zu Petro geſprochē Tibi dabo cla
F274-007,07 ues regni celorum et Paſce oues meas falſchlich vnnd ket zerlich t zyhen aufffremden ſynn/ Iſt er gant z
eyn leſt 
F274-007,08 erer vnd ſchender Chriſt lichs furſt enthumbs Eyn be=
F274-007,09 truber des fredes/ eyn auffrichter t zangks/ haders vnd allen vngemachs. Geſandt von dem der do eylet
vn̄ vleyß thut/ alle ding vorterben/ nicht vonn Gott/ als Moyſes/ der nahe vor ſeynē todt bath vor dz Furſt enthum Gott
wolde ſeyn volck nicht vorlaſſē als ſchaffe ane hirttē welcher beth Moyſes vō dē hern get zweiget/ Joſue an ſein ſt at/ auß
gotlichem befell ordent/ vnnd ſchaffte eyn Furſt en des volckes Numeri xxvij Dieſem allem Luther gerade ent
F274-007,10 geyn erbeyt Chriſt lich Furſt enthū gar t zu ſt orē vn̄ gant z weck t zunemmen/ Dye menſchen frey t zu
machen/ das iſt vnuorpflicht/ der der gerechtigkeyt/ welche gerechti
F274-007,11 keyt t zuerfollen Chriſt us gehorſam iſt geworden/ biß in den todt des Creut zes/ Behut vns got vor
dyeßer frey
F274-007,12 heyt/ mach vns durch außubung deß gehorſams knech
F274-007,13 te der gerechtigkeyt vnd ledyg von den dynſt e des eygē willens/ das wir auch nicht ßein als ſchaff ane
hyrte/ vns ſelbſt weydenn Amen. Luther ruͤmet ſich/ er fechte mit ſchryfften Er iſt aber das waffen vnd pfeyl/ vorgyfften
Demnoch/ wiltu oͤhm kempfen ane vhar So nym Luthers tuck vnd argeliſt eben war Sye oͤhm nicht auffs maull/ als mā
ſagt/ ſundˢ auff dy hende Wye er dye ſchrifft/ t zerre/ beuge/ vnd wende Er nympt der veter ſpruch/ noch gloſa/ nicht an
Vnd will doch/ ſeyne deutung der ſchryfft/ ſall beſt ann Gleych ab er in des/ h/ geyſt s rathe were Das wir alle/ muſt en
volgen/ ſeyner lere Es iſt vormeſſenheyt vnnd vbermut Domit er dye veter voracht/ ſelbſt breyſen thut Er ſpricht dye veter
waren menſchen/ mochten irren So er der teuffel/ dye gant ze kyrche iſt vorwyrren Wo aber die veter das vor oͤhn iſt /
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haben geſet zt Nympt er an/ ſt rickt vnd buſt er domit ſeyn Net z Iſt aber ire ſchrifft oͤhm weder vnd entgen So wyll er der
wort vnd auctoritet keyne So iſt Luther eyn feyner kryeges man Der daß fortell/ ſo waydlichen ſuchen vnd brauchē kā
Dieſer faulen t zotten/ brauchet er noch vill Als ich ein andermall/ weytter ant zeychen will Auß welchem t zuuormercken
daß Luthers ſchryfft Nicht eytell honig/ ſunder auch vill hat der gyfft Er ſagt/ er wolde mit ſchrifften vberwunden ſeyn
Domit er ſeyner lere gibt farbe vnd ſcheyn Er iſt aber die ſchryfft/ weytter t zerren vnd dennen Dan ſie die veter vnd
kyrche iſt vornemmen Darumb lath ſich Luther mit ſchryfften nicht erreychē Wan hoffart harret nicht/ iſt ſt et z vorbaß
weychen Paulꝰ gebeut nuchtern vn̄ meſſig t zu ſchmeckē dy ſchrift So honigſmagk ſalbeſt an/ vnuormyſcht der gyfft Was
wenneſt u das Jeronimus vnnd Beda Mit andern vetern/ wye ich ſye ſall nennen ia Nicht auch die Byblien haben geleſen
Sye ſeynt aber anders/ dan Luther geſchickt geweſen Sye haben ihren intellectum in captiuitatem redygyrt Dorumb ſie
ſolchen irrthum nicht haben ingefuͤrt Solt eyn it zlicher die ſchryfft auß/ legē nach ſeinē gefal Czulet zt worde vortunckelt
dye warheyt vberall Hoffartig gemut vnd t zu vill klugk ſeyn Hat alle ket zerey vnd irthum gefuret ynn Wer bey ſich ſelbeſt 
weyße vnd klugk iſt Der will geſehenn ſeyn t zu aller friſt Mag im hauffen nicht bleyben noch beſt an Auß ſich erfur
thū/ durch nawe lere/ ſalt zem Opinion Solt er gleyche vordampte ket zerey vornauwen So will er ſich laſſen ſehen/ vnd
anſchauwen Sunder die kyrche/ hat angenommen der veter lere Darumb dich an Luthers Blatyren gar nicht z kere Lucas
nach andˢ ewāgeliſt / wer bei mir kein glaubē hā Wo dye kyrch yr ſchrifft/ nicht hette genommen an Wer dye kyrche nicht
hoͤret ſagt Chriſt us Der ſey dyr als eyn heyde vnnd publicanus Dorūb halt den vˢſt ādt den dy veter vn̄ die kyrche iſt hā Vnd
laß Luther t zum teuffel vharen/ reyten ader ghan Was ſall man vill ſchreyben ader ſagen Es iſt ia wunder vnd hert zlich
t zubeklagen Daß ſo vill meyſt erbesſolt/ in den vniuerſitaten Solchen offenbarlichen irthum vnd ket zerey/ geſt atten Sye
brauchen ihre pfrund mit ſunden Dorumb vorgleycht ſye dye ſchrifft den ſt ummē hundē Sy ſchweygen ſt il vnd geben gar
keyn lauth Lyben eygennut z/ friede/ furchten der hauth Eß hat lange geſchlaffen/ der paſt or vnd hyrdt Nymāt z erbarmt z/
dz die herdt Chriſt i ßo vorfurt wirt Herr Jheſu Chriſt / guter hyrdt/ laß dichs erbarmen Sye auff deyne vorlaſſene ſchaff/
dye armen Gybe oͤhn deynen troſt / ſchut z/ hulff vnd beyſt andt Daß ſye des/ wolffs/ queyt vnd loß werden t zuhandt.
Amen S. P. Et ſi non nihil familiaritatis, ſuperioribus die=
F274-007,14 bus, apud tuam preſt antiam nac tus ſim, virorum op=
F274-007,15 time, nuncquam tamen adire eandem litteris meis pre
F274-007,16 ſumpſerim, quippe, quam non ignorabā arduiſſimis frequenter ocupari negotijs, At cum nunc in ea
tem=
F274-007,17 pora inciderimus, quorum quemlibet generoſum ani
F274-007,18 mū merito tedeat, volui de hijs cum tua amplitudine paucula commentari/ nihil ſubueritus ſcripciun-
culam meam \{}& ſi tue dominationi non multam fortaſſis iu
F274-007,19 cundam, minime tamen moleſt am quando haud ſec͛9 atq⑮ optimo cuiq⑮, dignitati tue Chriſt iane
Reip: labe fac tationem diſplicere, certo certiꝰ habeam Itaq⑮ rem nunc aggrediar, Ab euo ſiquidem qua paterni lares
Chriſt iane Religioni iniciati ſūt, nō arbritror periculo ſius bellū noſt ris in Pris ortū, vt hodie Lutheri peſt i=
F274-007,20 fero conatu geritur, eo nempe obedientie munus( quam Chriſt o Opt: Max: Authorei toto
Chriſt ianiſt imo potiſſimum eſt ) eneruatur, \{}& fediſſima quedam liber
F274-007,21 tas, qua frena delinquentibus, laxātur, \{}& omnia ab ec
F274-007,22 cleſiarum prelatis inſt ituta floccifiunt, peſſundātur \{}& pro nihilo habeantur, parturitur/ Profec to
niſi pecca=
F274-007,23 ta noſt ra, perditiſſimum hunc hominem, eccleſie dei aduerſarium dediſſent, mirum ſi nō lapides in
eum cla
F274-007,24 marent ſaxaq⑮ in faciem eius ſaliencia frontem durio=
F274-007,25 em contunderent, Sicut ſcriptum eſt , Si populus me=
F274-007,26 us audiſſet me, pro nihilo forſitan inimicos eorum ho=
F274-007,27 miliaſſem, \{}& ſuper tribulantes eos miſiſſem manū meā Quam obrem nobis merito ingemiſcendum
eſt . Et il
F274-007,28 lud fideliſſimi Regis Ezechie in oratione aſſumēdum iin Regum xix/ dies tribulationis \{}& increpa-
tionis \{}& Blaſphemie dies iſt e, venerunt filij vſq⑮ ad patrum, \{}& vires non habet parturiens, Scripſi in Lutherum,
vt aliquando pollicebar, opus grandiuſculum, quoniam ab omni Chriſt iano ei aduerſandum opere precium eſt , Non enim
amat regem, qui inimico dat dexreram Sed cum animaduerterem dormire homines, eccleſi=
F274-007,29 arum loquor Rec tores, detinui quoq⑮ lucubratiuncu=
F274-007,30 lam meam atq⑮ deliteſt ere feci in hanc vſq⑮ horam, Et vt verum fatear, angebar ſepius animo
diuturniorem nimiamq⑮ diſſimulationem prelatorum videns \{}& fere deſperabam, ne inimici hominis zizania, dominico
tri
F274-007,31 tico preualeret. Ceterum audirem experienciaq⑮ cape rem, noſt rum pientiſſimum principem
Georgium, eū deniq⑮ Chriſt ianiſſimū, huic virulente molicioni diſſē
F274-007,32 tireimmo pro virili reſiſt ere, refocillatus eſt ſpiritus meus, Et quoniam non eſt ſimilior Imago dei
interis, quam princeps caſt us \{}& ſanc tus, qui caſt e ſanc teq⑮ iudi=
F274-007,33 cat omnia, qualem Illuſt riſſimus dux noſt er, ſeſe lau=
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F274-007,34 datiſſima facillitate, atq⑮ in ſubditos beneuolencia cot
F274-007,35 tidie probat. Gratulor plurimum, \{}& deo Opt: max: eo deuocius ſupplico, Immo a ſingulis
noſt ratibꝰ orā dum eſt , aſt ropotēs Optimum hnc Principem eo cau
F274-007,36 cius conſeruet: quo hac tempeſt ate amplius eſt nobis neceſſarius, tue erit preſt antie, acceptum apud
Prin=
F274-008,01 cipem Optimum familiaritatis talenrum ad lucrum ponere, eumq⑮ adhortari in defenſande Chriſt iane
re=
F274-008,02 ligionis zelo, magis abundet, De hijs hactenus, dum Carnispriuij diebus, in medio nemoris conſiſt erem,
animo ſubijt, qui mundiales homines varios eo tem=
F274-008,03 pore ludos frequētarenz, Co epi meditari, quid homo ſolitarius agerem quo anime turporē( qui in
heremo comorantibus infeſt ior hoſt is eſt atq⑮ frequens) tem=
F274-008,04 porarē, affuit illico Lutherus, mentemq⑮ pulſans, ad lu
F274-008,05 dendum me excitauit, ſeq⑮ proprijs pennis depingerē exoptaui, feci impigre, Luſi, Rithmos
nonnullos ver
F274-008,06 naculo congeſt i, hominis Imaginem prefeferentes. Et ne vacuus apud tuam dominationem apparem,
eoſdē Rithmos pio auſu mittere decreui, confidens eos eidē preſt ātie tue, licet occupatiſſime, Chriſt iane tū Reip: quietis
cupidiſſime nihil tedij alaturos Quapropter, ſi quādo ocium dabitur, poteris hijs videre, qualis Lut=
F274-008,07 herus apud me, \{}& quemlibet Chriſt icolam iure, tenen
F274-008,08 dus ſit, porro ſi quid minus prudēter in mediū duxi dabitur venia, quoniam zelus domus dei c=
F274-008,09 medit me cum hijs quam Optime vale=
F274-008,10 at tua dulciſſima celſitudo, \{}& Pau
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